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Engagement für den Umwelschutz

Versammlung des SDW stieß auf große Resonanz - 32 Veranstaltungen durchgetührt
mafds (dt). Der SrNf retchta licht aur. So erfreulich war aler ZuqEuch bei iler
U"""w"."t--tu"g der Schutrg€D€iDschafr Deutscher Waf4 (hsverbsrl

r.ndl!� uoa ungetuns tsow), diö im tttddaer C€ntral-cafe stattfrnal. Bulal 7|l
teitnehmer eriebcn-eiren irtormdlvetr Abend. Besonalers heElich wurdetr
ilie sleben Baal SDw-trteu.E.le aus Bad KisGD begräßt. AüeiD 3:, Velarstalhm'
g€r im B€retch Nahr- u[(l Ümweltschutz wuralen Dachg€wies€n' llletrere
Fachwsrt€utrat Gebietsbetreuer unterstitt en zukä!ftig d€n vorstrnd'

Siegfied Schulz, 1. Vorsitzender des
Bad Kiisener SDw-Ortsverbandes
überbrachte herzliche Grü6e und lob-
te das vorbi.ldliche Zusammenwüken
mit der Niddaer SDW und den Niddaer
Vogelschützem. RoU Nieke, l.Vorsit-
zender des Verschwisterungsvereins
und zugleich SDw-Mitglied begrüßte
die Naturschützer aus Niddas Partner-
stadt und hob die Bedeutung der Zu-
sammenarbeit auf der Vereinsebene
hervor, die eine Städtpartüerschaft
erst richtig ilrit Leben erfüile. Ebenso
überbrachte 1. Stadtrat Wegner Grti8e
der Stadt Nidda.
Auf die schlimme Situation in den
Wäldern, den Zustand des Wassers,
der Luft, der Meere, der Böden, das
Ozonloch und den allgemeinen Arten-
rückgang ghg der l. Vorsitzende der
SDW, wolgang Eckhardt, in seinem
Bericht ein. Er forderte noch mehr für
die Erhaltung und Rettung der l,e-
bensgrundlagen der Menschheit zu
tuü. Dazu gehöre seitens der SDW

noch mehr Aktivitäten zu entwickeln
und die Jugend- und Pressearbeit zu
forcieren.
Abschließend dankte er den vielen
Helfern, die sich im vergangenen Jahr
selbstlos in den Dienst der Natur ge-
stellt hätten. Erlobte auch die gute Zu-
sammenarbeit mit anderen Natur-
schutzgruppen. Für die zuküLnftige Ar-
beit sei es sehr x'ichtig, daß sich öe
Kommunen dem Vertragsnatur_
schutz, der der Schlüssel zu weiteren
Erfolgen in der Naturschutzarbeit sei,
anschließen würden.
Zur Freude der Teilnehmer gab der
l.Vorsitzende bekannt, daß der in
Ober-Schmitten ansässige Apotheker,
Gerald Wagner, selbst Mitglied der
SDW, einen größeren Betrag für die
Wiederaufforstung des Waldes ge-
sDendet habe,
Iier 2.Vorsitzende, Christian Leh-
mann, verwies im Tätigkeitsbericht
auf die vielen Aktivitäten sowohl in
der oraktischen als auch in theoreti-

schen Naturschutzarbeit. Das Spek-
trum habe sich über viele Arten-
schutzmaßnahmen wie llirschkäfer-,
Fledermaus- oder Ameisenschutz, die
ErhaltunE seltener Pflanzengesell-
scha-ften, sowie die Anlage und Pflege
von Streuobstbestlinden, Speierlingen
und Bachuferpfl anzungen erstreckt.
Schatzmeister Emst Braun berichtete
über die Kassenbewegugen und den
Kassenbestand. Der scheidende Kas-
senprüLfer, Georg Frigger, bescheinig-
te eine saubere Kassenflihrung. Neue
Kassenprüfer ff.iLr das kommende Jahr
sind Otto Merz und Ernst Sellmann.
Ftir die Wal{ugendgruppe berichte-
ten Lars Lindner und Markus Ritter.
Gleichzeitig stellen die Jugendlichen
ihr in vielen Stunden gebasteltes Um-
welt-Diarama vor, das nach Ostem
auch in der Niddaer Sparkasse ausge-
stellt werden wird.
Danach hielt der Fachvtart für Hirsch-
käfer. Hans Pfaff, ein Referat zur Wie-
deransiedlung dieser vom Aussterben
bedrohten größten Käferart in
Deutschland. Bei der anschließenden
Verlosung zu Gunsten der Aktion
..Ein neuer Wald mit meinem Baum"'
zog die blonde und attraktive Glücks-
fee. Kerstin Dietzel, aus Bad Kösen die
Gewinne fliLr Sach- und Buchpreise,
Essensgutscheine und Run<Ifl üge.


